
FLAWIL Beim Projekt Neugestaltung Markt-
platz hat sich einiges getan. Der Anfang Mai 
2018 gestartete Partizipationsprozess ist ab-
geschlossen. An verschiedenen Sitzungen und 
Workshops wurde ein Grundlagenbericht zur 
Neugestaltung des Marktplatzes erarbeitet. 
Der Gemeinderat hat den Bericht genehmigt 
und das Architektenteam beauftragt, bis zum 
Frühjahr 2019 auf der Basis des Grundlagenbe-
richts ein Vorprojekt zu erarbeiten.

Zwischen April und November 2018 fand der 
Partizipationsprozess statt, der von der Fach-
hochschule (FHS) St. Gallen begleitet wurde. 
Stefan Tittmann, der an der FHS St. Gallen das 
Ostschweizer Zentrum für Gemeinden leitet, 
führte das Mitwirkungsverfahren mit dem Ziel 
durch, für das Architektenteam eine gute, breit 
abgestützte Grundlage zur Ausarbeitung des 
Vorprojekts zu erarbeiten. Mitte Juni waren die 
Betroffenen zu den Themen Kultur, Markt und 
Gewerbe, Umgebung sowie Parkierung zu einem 
Workshop eingeladen. Danach folgten themati-
sche Vertiefungen in Arbeitsgruppen. An ver-
schiedenen Sitzungen und Workshops wurde 
ein Grundlagenbericht zur Neugestaltung des 
Marktplatzes erarbeitet. Darin sind Angaben 

zum Konzept von Kulturhaus und Markthalle 
enthalten. Genauso wie Aussagen zur Gestaltung 
und zur Nutzung des neuen Marktplatzes oder 
zur Parkierung und zur Tiefgarage. Ende Sep-

tember wurden der Bevölkerung die Zwische-
nergebnisse der Mitwirkungsphase präsentiert. 
Dabei bestand nochmals die Gelegenheit, den 
Grundlagenbericht in allen Punkten zu diskutie-
ren, zu ergänzen und Änderungen anzubringen. 
Anschliessend wurde der Bericht durch die Be-
gleitgruppe bereinigt und an den Gemeinderat 
weitergegeben. Der Rat hat den Grundlagenbe-
richt genehmigt und das Architektenteam beauf-
tragt, bis zum Frühjahr 2019 auf der Basis des 
Berichts ein Vorprojekt zu erstellen.

Kulturhaus: Betriebs- und Nutzungskonzept
Im Rahmen des Partizipationsprozesses wurde 
aus der Bevölkerung öfter der Wunsch geäussert, 
dass für das Kulturhaus ein verbindliches Be-
triebs- und Nutzungskonzept erarbeitet wird. Ein 
solches wird nun gleichzeitig mit der Erarbeitung 

Neugestaltung Marktplatz: 
Architektenteam erstellt Vorprojekt

Der Gemeinderat hat den Grundlagenbericht zur Neugestaltung des Marktplatzes genehmigt.

Weiter auf Seite 2

GALAKONZERT

Das Galakonzert ist ein Höhepunkt im Mu-
sikschuljahr. Fast 60 Kinder und Jugendliche 
werden am Mittwoch, 30. Januar 2019, um 
19 Uhr im Lindensaal in Ensembles musizie-
ren. Das abwechslungsreiche Konzert wird 
etwa eine Stunde dauern.

››› SEITE 3

Auf der Basis des Grundlagenberichts 
wird nun ein Vorprojekt erarbeitet.SCHLUSSABRECHNUNG OBERSTUFE

Im Mai 2018 wurde das sanierte Oberstu-
fenschulhaus wieder offiziell seinem Zweck 
übergeben. An seiner letzten Sitzung hat der 
Gemeinderat die Schlussabrechnung geneh-
migt.

››› SEITE 9

STEUERABSCHLUSS

Auch 2018 setzte sich die positive Entwick-
lung der Degersheimer Steuereinnahmen  
fort. Die aktuellen Einnahmen über alle 
Steuerarten betragen rund 13,3 Millionen 
Franken und liegen eine Million Franken 
über Budget. 

››› SEITE 9
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des Vorprojekts entworfen. Die entsprechenden 
Arbeiten werden durch den Bereich Kultur, Frei-
zeit und Sport koordiniert.

Tiefgarage an privates Unternehmen
auslagern? 
Das Vorprojekt beinhaltet den Bau einer Tiefga-
rage unter dem Marktplatz. Bis heute noch nicht 
beantwortet ist die Frage, ob die Gemeinde Fla-
wil selbst als Bauherrin und/oder Betreiberin 
der Tiefgarage agieren soll. Allenfalls besteht die 
Möglichkeit, die Tiefgarage durch ein privates 
Unternehmen oder durch ein öffentlich-recht-
lich selbständiges Unternehmen bauen und/oder 
betreiben zu lassen. Das Geschäftsfeld Bau und 
Infrastruktur ist beauftragt, entsprechende Ab-
klärungen vorzunehmen. Dabei soll auf die Er-
fahrung der Betreiber von Tiefgaragen in Wil 
oder St. Gallen zurückgegriffen werden.

Hochwasserschutzprojekt
Auch das Hochwasserschutzprojekt mit der Of-
fenlegung von Dorfbach und Tüfibächli im Be-
reich des Marktplatzes ist Bestandteil des Pro-
jekts. Die Kosten dafür sind deshalb in das Ge-
samtprojekt zu integrieren. Auf Wunsch der 
betroffenen Nachbarn wird nun gleichzeitig mit 
der Erarbeitung des Vorprojekts der Entwurf ei-
nes Bau- und Unterhaltsperimeters in Angriff 
genommen.

Einbezug verschiedener Fachplaner
Zur Erarbeitung des Vorprojekts ist der Einbezug 
verschiedener Fachplaner wie Holzbauingenieur, 
Bauingenieur, Verkehrsplaner, Elektroplaner 
oder Bauleiter notwendig. Die Bau- und Infra-
strukturkommission hat die entsprechenden Ar-
beitsvergaben vorgenommen.

Wärmeverbund Oberstufenzentrum 
Feld: Referendum nicht ergriffen
FLAWIL Der bestehende Wärmeverbund für 
das Oberstufenzentrum Feld entspricht nicht 
mehr dem heutigen Stand der Technik. Ver-
schiedene Teile der Anlage müssen dringend 
saniert werden. Aufgrund der Dringlichkeit 
und zur Umsetzung der ersten Sanierungs-
etappe hat der Gemeinderat einen Nachtrags-
kredit von 520 000 Franken als Einlage in den 
Erneuerungsfonds genehmigt. Der Nachtrags-
kredit unterstand vom 10. Dezember 2018 bis 
18. Januar 2019 dem fakultativen Referendum. 
Innert Referendumsfrist wurde keine Urnen-
abstimmung verlangt.

Der Wärmeverbund für das Oberstufenzentrum 
Feld beliefert sämtliche Gebäude des Oberstu-
fenzentrums mit Wärme. Ebenfalls beliefert wer-
den das Primarschulhaus Feld, der Kindergarten 
Feld, der Lindensaal, die Kirche der Reformier-
ten Kirchgemeinde Flawil sowie die Senioren-
siedlung Feld. In einem Wärmeliefervertrag wur-
den im Jahre 1987 der Betrieb, der Unterhalt und 
die Erneuerung der Anlagen geregelt. Die drei 
Mitglieder des Wärmeverbunds sind die Politi-
sche Gemeinde Flawil, die Reformierte Kirchge-
meinde Flawil sowie die Genossenschaft für Se-
niorenwohnungen Flawil.

Einlage in den Erneuerungsfonds
Die Anlagen des Wärmeverbunds sind in die 
Jahre gekommen. Verschiedene Teile entsprechen 
nicht mehr dem heutigen Stand der Technik. Auf-
grund des Zustandes sind sofortige Sanierungs-
massnahmen unumgänglich. Die Massnahmen 
sollen jedoch in zwei Etappen ausgeführt wer-
den. Für die erste Etappe der Sanierung wird mit 
Gesamtkosten von rund 1,165 Millionen Franken 
gerechnet. Davon entfallen 722 000 Franken auf 
die Gemeinde Flawil. Im Erneuerungsfonds der 
Gemeinde stehen jedoch nur rund 202 000 Fran-
ken zur Verfügung. Deshalb ist ein Nachtragskre-
dit von 520 000 Franken als Einlage in den Er-
neuerungsfonds notwendig.

Kein Referendum
Der Gemeinderat hat den Nachtragskredit ge-
nehmigt und diesen für das Referendumsverfah-
ren freigegeben. Die Referendumsfrist dauerte 
vom 10. Dezember 2018 bis 18. Januar 2019. Das 
Referendum wurde nicht ergriffen. Damit kann 
die erste Etappe der Sanierung in Angriff genom-
men werden. Dabei werden die maroden Bauteile 
ersetzt und die Fernwärmeleitungen erneuert.

Grundkurs für Imkerinnen 
und Imker

VEREIN Ob im Bienenhaus oder mit Maga-
zinständen im Freien – Imker lieben ihr Hobby. 
Nicht nur Männer, sondern auch immer mehr 
Frauen entdecken diese Freizeitbeschäftigung. 
Die Bienen haben eine grosse, oft unterschätzte 
volkswirtschaftliche und ökologische Bedeutung. 
Noch viel wichtiger als für die Honigproduktion 
sind sie aber für die Bestäubung von Nutz- und 
Wildpflanzen. Der Grundkurs eignet sich auch 
für Personen, die im Moment noch keine Bienen 
halten. Er beinhaltet je neun halbe Tage pro Jahr 
(2019/2020). Auskunft erteilt der Bienenzüchter-
verein Untertoggenburg, Philipp Tanner, Primel-
weg 8a, Flawil, ph.tanner@gmx.ch.
 Philipp Tanner

Was ist das für ein Baum?

VEREIN Der Verein Urnatur Flawil zeigte neu-
lich an der Veranstaltung «Bäume und Sträucher 
im Winter erkennen» gleich mehrere Kriterien 
zur Bestimmung von Holzgewächsen in dieser 
Jahreszeit auf: Baumform, Standort, Restlaub, 
Falllaub und Borke. Sicherstes Erkennungsmerk-
mal in allen Altersgruppen von Holzgewächsen 
sei aber das Studium der Knospen, erklärte Rolf 
Zingg von der Arbeitsstelle praktische Biologie, 
der auch dieses Mal die Gruppe der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des Naturseminars 
Flawil anleitete. Mit einem einfachen und schnell 

zu handhabenden Schlüssel liessen sich über die 
Betrachtung der Knospen Bäume und Sträucher 
problemlos benennen.
Das theoretisch Erlernte wurde unmittelbar im 
«freien Feld» angewendet und anhand mehrerer 
Beispiele vertieft. Ein Wettbewerb beendete den 
Anlass stilecht bei Lindenblütentee und Hasel-
nussgebäck. Der nächste Anlass dieser Organisa-
tion im Dienste der Natur findet am 15. Februar 
2019 im katholischen Pfarreizentrum statt. Dann 
zum Thema «Heilpflanzen am Weg erkennen». 
 Rolf Zingg

ABFALLKALENDER

Bioabfuhr Flawil
Donnerstag, 31. Januar, 7.00 Uhr

Sonderabfälle/Gifte, Freitag, 1. Februar, 15.00 

bis 17.00  Uhr und Samstag, 2. Februar, 9.30 bis 

10.30 Uhr. Annahme beim Werkhof an der Erlen-

strasse 6.
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Bioabfuhr: Übersicht über
die Verkaufsstellen
FLAWIL Noch bis Ende Januar 2019 haben die Bioabfuhr-Jahresvignetten 2018 Gültigkeit. 
Danach müssen die alten Vignetten durch die Jahresvignette 2019 ersetzt werden. Nachstehend 
die Übersicht über das Angebot der Verkaufsstellen:

Jahresmarken 10er-Bögen mit

Einzelmarken

Einzelmarken

Brunner Umweltservice AG, Glatthaldenstrasse 14 ■ ■ ■

Claro Weltladen, Bahnhofplatz 4 ■ ■

Coop Flawil, Bachstrasse 5 ■ ■

Coop Pronto, Wilerstrasse 228 ■

Landi Niederglatt ■ ■ ■

Migros Flawil, Magdenauerstrasse 10 ■

Niba Shop, St. Gallerstrasse 67 ■ ■

O. + N. Eigenmann AG, Wilerstrasse 19 ■ ■ ■

Spar, Mühlebachstrasse 1 ■ ■

Marken für grosse Container mit 660 beziehungsweise 800 Liter sind bei allen Verkaufsstellen nur nach 
Vorbestellung erhältlich.

«Magisches» Galakonzert
der Musikschule
FLAWIL «magisch», so lautet das Motto des 
diesjährigen Galakonzerts der Musikschule. Es 
findet am Mittwoch, 30. Januar 2019, um 
19 Uhr im Lindensaal statt.

Das Galakonzert ist ein Höhepunkt im Mu-
sikschuljahr. Das Auftreten im festlichen gros-
sen Saal und das Musizieren auf der Bühne im 
Scheinwerferlicht ist ein besonderes Erlebnis für 
die Kinder und Jugendlichen sowie ihre Lehrper-
sonen. Fast 60 Kinder und Jugendliche werden 

in Ensembles musizieren: Bläser, Streicher, Gi-
tarren, Akkordeons, Klavierduos und die Rock-
band. Mit grosser Vorfreude wird in der Musik-
schule geübt und geprobt. Das abwechslungsrei-
che Konzert wird etwa eine Stunde dauern. Die 
Musikschülerinnen und Musikschüler und ihre 
Lehrpersonen freuen sich auf eine grosse Zuhö-
rerschar und laden alle ganz herzlich zu diesem 
besonderen Konzert ein. Die Ensembles werden 
die Zuhörenden mit ihrer «magischen» Musik 
verzaubern.

Fast 60 Kinder und Jugendliche werden in Ensembles musizieren.

Glücksmarkt

KIRCHE Morgen Samstag findet zum ersten Mal 
ein Gottesdienst mit «Generationen-Zmorge» 
statt. Um 8.45 Uhr betreten die Gottesdienstbe-
suchenden die Kirche Feld. Ihre Sorgen dürfen 
sie – sprichwörtlich und buchstäblich – draussen 
vor der Türe lassen, denn das Thema ist «Glück». 
Nach einer kurzen Feier in der Kirche geht der 
Gottesdienst im Lindensaal in Form eines ge-
meinsamen Frühstücks und mit einem Glücks-
markt weiter. Verschiedene Angebote laden ein, 
sein Glück herauszufordern, seines eigenen Glü-
ckes Schmied zu sein oder auch jemand ande-
ren glücklich zu machen. Eingeladen sind junge 
und ältere Glücksuchende, Familien und Einzel-
personen. Alle, die möchten, dürfen etwas von 
zu Hause mitbringen, das sie selber nicht mehr 
brauchen, aber jemand anderem eine Freude be-
reiten könnte. Es freut sich das Vorbereitungs-
team, bestehend aus Jugendarbeit, Religionslehr-
personen und Pfarrerin Melanie Muhmenthaler.
 eing.

Dem Sinn des Lebens
auf der Spur 

KIRCHE Nach mehreren Jahren findet in Gos-
sau wieder ein Alphalive-Kurs statt. Der Kurs, der 
sich internationaler Beliebtheit erfreut, bietet Ge-
legenheit, Lebensfragen und grundlegende The-
men des christlichen Glaubens kennenzulernen 
und zu diskutieren. Zum Lehrgang gehören zehn 
Kursabende mit jeweils einem gemeinsamen 
Nachtessen, einem Vortrag zu Glaubensfragen 
und einem anschliessenden Austausch in einer 
überschaubaren Kleingruppe. An den ersten drei 
Abenden kann man auch unverbindlich im Kurs 
vorbeischauen.
Getragen wird der Kurs von der Evangelischen 
Kirchgemeinde, der Freien Evangelischen Ge-
meinde und der Family Church Gossau sowie der 
Freien Christengemeinde Flawil. Start des Kurses 
ist am Montag, 28. Januar 2019, um 19 Uhr. Alle 
Kursabende finden im Kirchgemeindehaus Hal-
denbüel an der Hochstrasse 4a in Gossau statt. 
Weitere Informationen und Anmeldungen unter 
www.alphalive-gossau.ch. Micha Leuenberger
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Pirmin ist der Spezialist für den Unterhalt 
von Elektroanlagen in der Industrie. Kunden-
orientierung und vernetztes Denken sind sei-
ne Stärken.

Pirmin bringt Ihre 
Gebäudetechnik auf 
den neusten Stand

Industrie & Unterhalt

> Service & Unterhalt
> Um- und Anbauten/Renovationen
> Telefon und TV Installationen
> 24h-Pikett-Service
> Elektrokontrollen

ETAVIS Grossenbacher AG
Neugasse 6, 9230 Flawil

flawil@etavis.ch
Telefon 071  393  17  08 

Schalten Sie uns ein

Ihr regionaler Elektriker



Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 500 Einwoh-
nern. Für das Geschäftsfeld Bau und Infrastruktur suchen 
wir per 1. April 2019 oder nach Vereinbarung eine/-n

Leiter/-in Bausekretariat 
(100 %)

Sie sind die oder der erste Ansprechpartner/-in, wenn ein 
Baugesuch eingereicht wird. Sie mögen den direkten 
Kundenkontakt, arbeiten gerne im Team und haben ide-
alerweise bereits Erfahrung in der Bearbeitung von Bau-
gesuchen. Dann wird Sie dieses Stelleninserat interessie-
ren.

Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Tätigkeiten:

• Führung der Abteilung Bewilligungen und des 
Aktuariats der Bau- und Infrastrukturkommission

• Beratung verschiedenster Anspruchsgruppen
• Bearbeitung des gesamten Baubewilligungsverfah-

rens
• Bearbeitung von Aufgaben im Bereich der Raum-

planung
• Zusammenarbeit mit anderen Fachstellen und 

Institutionen

Wir wenden uns an eine kommunikative und selbstän-
dige Person mit folgendem Profil:

• Verwaltungslehre oder vergleichbare technische 
Ausbildung

• Fachspezifische Weiterbildung (z. B. Fachfrau/Fach-
mann Bau und Umwelt GFS oder pat. Rechtsagent)

• Berufserfahrung im Bereich des öffentlichen Bau-
rechts

• zuverlässig, belastbar, dienstleistungsorientiert und 
verhandlungssicher

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tä-
tigkeit in einem kollegialen Umfeld mit fortschrittlichen 
Anstellungsbedingungen und Weiterbildungsmöglich-
keiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns 
auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis Mitt-
woch, 6. Februar 2019, via E-Mail an folgende Adresse:

Gemeinde Flawil
Personaldienst
Bahnhofstrasse 6 
9230 Flawil
bewerbungen@flawil.ch

Bei Fragen steht Ihnen der Geschäftsleiter Bau und Infra-
struktur, René Bruderer, unter der Telefonnummer 071 
394 17 70 oder per E-Mail rene.bruderer@flawil.ch, gerne 
zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Rechtsgültigkeit
(Art. 6 Gemeindegesetz des Kantons St. Gallen)

Nachdem innert der Referendumsfrist keine Urnenab-
stimmung verlangt wurde, hat nachfolgender Beschluss 
Rechtsgültigkeit erlangt:

Kredit von 520 000 Franken als unvorhersehbare neue 
Ausgabe (Nachtragskredit) nach Ziffer 2 Anhang Fi-
nanzbefugnisse zur Gemeindeordnung zulasten der 
Erfolgsrechnung 2018 für Einlagen in den Erneuerungs-
fonds zur Umsetzung der 1. Etappe zur Erneuerung der 
Anlagenteile beim Wärme verbund Oberstufenzentrum 
Feld (Gemeinderatsbeschluss vom 27. November 2018)

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

TODESFÄLLE

Gestorben am 19. Januar 2019 in Flawil: Ullmann, Bernd Jochen, von Degers-

heim, geboren am 8. April 1943, wohnhaft gewesen in Flawil, Oberbotsberg-

strasse 79. Es findet keine Abdankung statt.

Setzen Sie ein Zeichen für unser Spital 

und unterstützen Sie uns mit Ihrer 

Teilnahme am Bevölkerungsgespräch!

Mittwoch, 20. Februar 2019,
19.30 Uhr, Lindensaal Flawil

Spital Flawil
Eine Schliessung 
kommt nicht in Frage!

Kalkulieren 
private Anbieter 
besser als der 

Kanton?

Ist das 
Renditeziel 

der Regierung 
absichtlich zu 

hoch?

Wird das 
Personal 

absichtlich 
verunsichert?

Wieso wird 
unser Spital 
schon jetzt 

ausgehungert?

Wieso soll 
unser Spital 
geschlossen 

werden?



Auftakt ins neue Gesangsjahr

VEREIN Zur Neujahrsbegrüssung haben sich 
die Sängerkollegen des Männerchors Eintracht 
mit ihren Partnerinnen in der P(l)ackerei getrof-
fen. Zuerst wünschte sich die grosse Schar al-
les Gute zum neuen Jahr. Nach der Begrüssung 
durch die Organisatoren wurden die Gäste vom 
Küchenteam der P(l)ackerei mit einem feinen 
Nachtessen verwöhnt.
Danach, als Überraschung angekündigt, erlebten 
die Besucherinnen und Besucher eine Kostprobe 
aus dem Musical 9to5. Das Stück, basierend auf 
einem Film, original am Broadway produziert 
und in deutscher Fassung aufgeführt, erzählt die 
Geschichte «Warum eigentlich bringen wir den 
Chef nicht um?» mit fetziger Musik und Tanz aus 
den späten 1970er-Jahren. Es zeigte sich, dass die 
Darsteller des Vereins Musicalfieber Flawil jetzt 
schon bestens in Form sind für die Premiere von 
Anfang Mai.
Nach dem Dessert resümierte Präsident Ruedi 
Loher in seiner Ansprache die erfolgreichen Auf-

tritte und gemeinsamen Erlebnisse des Chors im 
Jahr 2018 und stimmte auf die im Vereinsjahr 
2019 kommenden Höhepunkte ein. Gleich an-
schliessend wurden die Partnerinnen vom Chor 
und ihrem Dirigenten Paolo Vignoli mit einigen 
Liedern unterhalten. Daniel Eberle

Dem Männerchor Eintracht ist der Auftakt ins 
neue Gesangsjahr mit einem tollen Abend bereits 
geglückt.

Babysitterkurs

VEREIN In Flawil bietet der Verein Tagesfami-
lien Uzwil auch dieses Jahr wieder einen Baby-
sitterkurs an. Unsere Kursleiterin vermittelt wäh-
rend zehn Stunden Grundsätzliches zum Thema 
Kinderhüten. Nie ist es nur trockener Schulstoff, 
sondern vor allem praktisches Üben ist gefragt. 
So wird zum Beispiel eine Babypuppe gewickelt 
oder Brei zubereitet. «Welcher Brei schmeckt 
wohl besser, der frisch zubereitete oder das Fer-
tigprodukt?» – «Was mache ich, wenn das Baby 
schreit?» – Ein weiteres «Highlight» ist das Ba-
den eines Babys. Die Jugendlichen erleben den 
interaktiven Kurs sehr positiv und gehen mit 
viel neuem Wissen übers Babysitten nach Hause. 
Die Kurse finden wie folgt statt: 13./20./27. März 
2019, jeweils von 13.45  Uhr bis 17.15  Uhr im 
Primarschulhaus Altes Feld, Flawil. Anmeldung 
an: Jacqueline Fürer, Mobile 077 477 02 92 oder 
info@tagesfamilien-region-uzwil.ch.
 Mirjam Widmer

Neues Ehrenmitglied aufgenommen

VEREIN Kürzlich trafen sich 61 Mitglieder 
des Schwingclubs Flawil zur jährlichen Haupt-
versammlung im Restaurant Frohe Aussicht auf 
dem Winzenberg. Zum ersten Mal führte der 
neue Präsident, David Roth, die Anwesenden, 
die auf ein ruhiges, aber auch erfolgreiches Jahr 
2018 zurückblicken, durch die Versammlung. So 
erkämpften sich die aktiven Schwinger in diesem 

Jahr acht Kränze, und Michael Rhyner konnte 
seinen ersten Sieg am Toggenburger Verbands-
schwingfest feiern. Ebenfalls an der Versamm-
lung wurden die beiden Jungschwinger Manuel 
Bollhalder und Ramon Baumgartner geehrt. Die 
beiden Sennenschwinger qualifizierten sich ver-
gangenen August für den Eidgenössischen Nach-
wuchsschwingertag in Landquart und kämpften 

in den Farben des Nordostschweizer Schwinger-
verbandes um den Zweig. Der zurücktretende 
Flawiler Kampfrichter Pirmin Gmür wurde in 
die Garde der Ehrenmitglieder aufgenommen. 
Sein unermüdlicher Einsatz für den Verein und 
den Schwingsport wurde ihm mit einem grossen, 
verdienten Applaus durch die anwesenden Mit-
glieder verdankt.  Pascal Schönenberger

Wenn die deutsche 
Wehrmacht …

VEREIN «Was wäre geschehen, wenn die deut-
sche Wehrmacht im Mai 1940 in die Schweiz 
einmarschiert wäre?» Mit dieser Frage setzte 
sich Norbert Schmid aus Degersheim – Gast 
am Beta-Seniorennachmittag vom 16. Januar 
2019 im Pfarreizentrum Flawil – in seinem Buch 
«Alfred  – Aufruhr in meiner Familie» ausein-
ander. Er involvierte seine Familie in diese Ge-
schichte und machte aus sich und seinem Bruder 
14-jährige Zwillinge. Ein Teil der Schüler jenes 
Jahrgangs wurde nach Deutschland deportiert, 
darunter auch er, der sich im Buch Alfred nennt. 
Sein Bruder Herbert blieb in der Schweiz. Alfred 
kam zu einer Pflegefamilie in Deutschland, wo es 
ihm gefiel. Der Autor und sein Neffe schilderten 
die Erlebnisse der nun in unterschiedlichen Ver-
hältnissen lebenden Brüder in packender Weise. 
Die Schweiz wäre teilweise vereinnahmt worden: 
das Gebiet nördlich von Basel und Schaffhausen 
von Deutschland; das Tessin, Graubünden und 
das Wallis von Italien. Viele Ereignisse und Bege-
benheiten wären schlimm, ja schrecklich gewe-
sen. Aber der Inhalt des Buches ist eine fiktive 
Geschichte. Trotzdem empfanden manche der 
Zuhörenden das Erzählte wohl doch als «wahr» 
und hätten sich lieber einen fröhlicheren Nach-
mittag gewünscht!  Rosmarie Keil-Neuhaus
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GALAKONZERT 
 

«magisch» 
  

 
  

Mittwoch, 30. Januar 2019 
19.00 Uhr 

Lindensaal, Flawil  
 
 

musikschule 
HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE  

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4. 

l il Degersheim ist ein 

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

h weiterhin mit Degersheim zu-

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

>>> SEITE 11

FlADE
AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM

AUSGABE 1 

BLATT

AUCH ALS PDF

ERHÄLTLICH!

Verteilung 

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein 

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von 

Flawil und Degersheim haben entschieden, 

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-rr

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

Ende September 2015 gekündigt, aus Kosten-

gründen. Die beiden Gemeinden sind zurzeit 

hf l eprodukt zu kreie-

«dass wir auch weiterhin mit Deg

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

wenn man informiert ist, was ennet der Grenze 

beim Nachbarn läuft.»

«ES IST POSITIV FÜR DIE 

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

gründen. 

intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreie

ren. Der Flawiler Gemeindepräsident Elmar 

Metzger ist guter Dinge: «Ein Meilenstein ist er-

reicht. Die Gemeinderäte von Flawil und De-

rsheim haben die Eckpunkte des neuen Ge-

gt dass

Attraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeinde-

blatts: wöchentlich jeden Freitag per Post in alle 

Haushalte verteilt, durchgehend vierfarbig ge-

Tabloid 16 Seiten bzw. 

JEDEN FREITAG

FLADE-
BLATT-TAG

IN ALLE  
HAUS HALTUNGEN 
VON FLAWIL UND  

DEGERSHEIM

INSERATE - 
RE SERVATIONEN:

flawil@cavelti.ch oder 
degersheim@cavelti.ch 

Telefon 071 388 81 81



Das Hotel-Restaurant Wolfensberg
geniesst für eine Woche Ferien 

 
Vom 26. Januar bis und mit 3. Februar 2019

werden im Betrieb verschiedene 
Revisionsarbeiten erledigt. 

Herzlichen Dank für Ihre Treue.

Beste Grüsse und auf Wiedersehen.

071 370 02 02 – info@wolfensberg.ch
www.wolfensberg.ch

Familien Senn

 FONDUE-SPECIAL
 Geniessen Sie die Schweizer Spezialität klassisch 
 zubereitet oder neu interpretiert, z. B. mit Bier,  
Whisky oder Trüffel, ganz nach Ihrem Geschmack  
ab CHF 26.– pro Person. Jetzt reservieren unter: 
www.restaurant-hotel-uzwil.ch

theatersg.ch | 071 242 06 06 | kasse@theatersg.chtheatersg.ch | 071 242 06 06 | kasse@theatersg.ch

Fr 25.1. Verzockt 
20–21.10 Uhr, LOK

Sa 26.1. Hello, Dolly!
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

So 27.1. Der nackte Wahnsinn
17–19.30 Uhr, Grosses Haus

Di 29.1. Verzockt
20–21.10 Uhr, LOK

Fr 1.2. Hello, Dolly!
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

Sa 2.2. Der unsterbliche 
 Kasch tschei / Die Nachtigall

PREMIERE 
19.30 Uhr, Grosses Haus

 Verzockt 
20–21.10 Uhr, LOK

So 3.2. Neues vom 
 Räuber Hotzenplotz

ZUM LETZTEN MAL 
14–16 Uhr, Grosses Haus

 Der nackte Wahnsinn
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

Mo 4.2. Der nackte Wahnsinn
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

Di 5.2. Hello, Dolly!
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

Mi 6.2. Der nackte Wahnsinn
19.30–22 Uhr, Grosses Haus

 Verzockt
20–21.10 Uhr, LOK

Fr 8.2. Verzockt
20–21.10 Uhr, LOK

47. SC STEINEMANN
TURNIER

26. / 27. Januar 2019 

GROSSE
TOMBOLA

RACLETTE

ZELT

BAR-

BETRIEB

FEST-
WIRTSCHAFT

Botsberg Halle, Flawil
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Was hat uns das Leben zu bieten?
Vor geraumer Zeit lebte einmal ein alter Graf. Er 
war ein Lebensgeniesser par excellence. Niemals 
verliess er das Haus, ohne sich zuvor eine Hand 
voll Bohnen einzustecken. Er tat dies nicht etwa, 
um die Bohnen zu kauen. Nein, er nahm sie mit, 
um die schönen Momente des Tages bewusster 
wahrzunehmen und sie besser zählen zu können. 
Denn bei jeder positiven Kleinigkeit, die er tags-
über erlebte, beispielsweise wenn ihn jemand auf 
der Strasse freundlich grüsste, wenn seine Frau 
herzlich lachte, wenn er einen schattigen Platz 
in der Mittagshitze fand oder wenn eine Rose 
am Wegrand wundervoll duftete, liess er eine 
Bohne von der rechten in die linke Jackentasche 
wandern. Manchmal waren es gleich zwei oder 
drei. Abends dann sass er zu Hause und zählte 
die Bohnen aus der linken Tasche. Er zelebrierte 
das Zählen förmlich und freute sich nochmals 
bei jeder Bohne. So führte er sich vor Augen, wie 
viel Schönes ihm an diesem Tag widerfahren war. 
Und sogar an einem Abend, an dem er bloss eine 
Bohne zählte, war der Tag gelungen und es hatte 
sich zu leben gelohnt.

Vielleicht liegt es oft nicht daran, wie viel Gutes 
oder Schlechtes wir an einem Tag erlebt haben, 
wenn wir uns rückblickend Rechenschaft geben, 
ob sich dieser Tag jetzt gelohnt hat, sondern ob 

es uns überhaupt gelingt, für alles, was uns ge-
schenkt wird, dankbar zu sein.
 Roman Brülisauer, Seelsorgeeinheit Magdenau

Jede Bohne steht in der Geschichte für einen schönen Moment.

Sonntag, 27. Januar
9.30 Gottesdienst und Opfer 

zugunsten SPM-Zentral-
kasse. Thema: «Glücklich 
sind die, die nach Gerech-
tigkeit hungern». Gleichzei-
tig separate Gottesdienste 
für Kinder.

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 27. Januar
10.00 Gottesdienst mit Rolf 

Wyder. Thema: «Mit sich 
und anderen im Reinen 
sein – wie geht das?» Mit 
Kids-Treff «Sofa», im 
Anschluss Kirchenkaffee

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 25. Januar
14.30 Unterrichtszimmer: Singen 

für Ältere
Samstag, 26. Januar
08.45 Lindensaal: Kurzgottes-

dienst mit Generationen-
zmorge. Pfrn. M. Muhmen-
thaler und Religionslehr-
personen. Kollekte: Kodex. 
Bibeltext: Matthäus 20, 
1–16. Treffpunkt vor der 
Kirche

Montag, 28. Januar
18.30 Jugendraum KGZ: Tanz-

gruppe «youth dance 
fellowship»

Dienstag, 29. Januar
11.00 Unterrichtszimmer: Stille 

und Gebet
11.30 Zwinglisaal: Mittagstreff.

An-/Abmeldung nach dem 
Gottesdienst oder bis 
Montag, 11 Uhr 
(Tel. 071 394 90 50)

19.00 Zwinglisaal: Generationen-
kirche: Atelier «Feier-
kirche – vielfältig und am 
Puls». Anmeldung: flawil@
sg.ref.ch oder Tel. 071 394 
90 50

Freitag, 1. Februar
15.45 WPH/Spital: Andacht
16.45 AS Wisental: Andacht

www.ref-flawil.ch

Samstag, 26. Januar, Degersheim
17.30 Kommunionfeier

Sonntag, 27. Januar, Wolfertswil
08.45 Kommunionfeier

Sonntag, 27. Januar, Flawil
10.15  Kommunionfeier

Freitag, 1. Februar, Flawil
18.30 Lichtfeier mit den Erstkom-

munionkindern, mit 
Blasiussegen, anschliessend 
Teilete

FLAWIL

Erstkommunion
Am Freitag, 1. Februar, findet um 
18.30 Uhr eine Licht- und Eucharis-
tiefeier mit den Erstkommunion-
kindern statt.

Kolpingfamilie
Am Samstag, 26. Januar, findet der 
Besuch des Theaters der Kolping-
familie Appenzell mit dem Lustspiel 
«D Schwindelfiliale» statt.

Kirchenchor
Am Montag, 28. Januar, um 
18.30  Uhr, findet die Hauptver-
sammlung statt.

Am Sonntag, 3. Februar, begleitet 
der Kirchenchor den Gottesdienst 
um 10.15 Uhr mit Taizé-Liedern.

Frauengemeinschaft
Am Mittwoch, 30. Januar, um 
8.30  Uhr, findet die Jahrestagung 
des kath. Frauenbundes St. Gal-
len-Appenzell im Pfarreizentrum 
St. Otmar in St. Gallen statt. Kathrin 
Hilber ist Referentin zum Thema 
«Spagat zwischen Familie, Beruf 
und mir».

www.se-ma.ch

Freitag, 25. Januar
19.15 Wogo Oberstufe, 

Kirchgemeindehaus
Sonntag, 27. Januar
09.40 Gottesdienst in der evang. 

Kirche mit Pfarrer Hans 
Ruedi Gerber, anschlies-
send Kirchenkaffee; parallel 
zum Gottesdienst Kinder-
hüeti 

Montag, 28. Januar
09.30 Frauenbibeltreff, 

Kirchgemeindehaus 
12.15 Salatzmittag, 

Kirchgemeindehaus 

www.ref-degersheim.ch



Fulminanter Auftakt
Der Kulturpunkt Flawil ist fulminant zur Kultursaison 2019 gestartet. Das österreichisch-schweize-
rische Trio «Jütz» führte am vergangenen Freitag querbeet durch die Folklore des Alpenraums. Tags 
darauf gehörte die Bühne Dario Napoli mit seinem «Modern Manouche Project». Auch in diesem 
Jahr wird im Kulturpunkt ein abwechslungsreiches Programm geboten. 
 Fotos: Kulturpunkt Flawil
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Positiver Steuerabschluss 2018
DEGERSHEIM Die positive Entwicklung der 
Degersheimer Steuereinnahmen setzte sich 
auch 2018 fort. Die aktuellen Einnahmen über 
alle Steuerarten betragen rund 13,3 Millionen 
Franken und liegen eine Million Franken über 
Budget. 

Natürliche Personen
Der Steuereingang der natürlichen Personen ent-
wickelt sich nach wie vor positiv. Die Besserstel-
lung gegenüber dem Budget beträgt rund 250 000 
Franken. Das heisst, dass rund 10,3  Millionen 
Franken Steuern von natürlichen Personen für 
das Jahr 2018 verbucht werden konnten. Rund 
die Hälfte der Besserstellung resultiert aus Nach-
zahlungen für das Jahr 2017 und frühere Jahre.

Erfreuliche Entwicklung der Gewinn- und 
Kapitalsteuern
Bei den Gewinn- und Kapitalsteuern (juristische 
Personen) kann ein Ergebnis von 1,3 Millionen 
Franken verbucht werden. Dieses Ergebnis liegt 
rund 100 000 Franken über demjenigen des Vor-
jahres.

Quellensteuern, Grundstückgewinnsteuern, 
Handänderungssteuern
Bei den Quellensteuern liegen die Einnahmen 
leicht über Budget. Die Budgetierung bei den 
Grundstückgewinn- und Handänderungssteu-
ern ist schwierig. Dieses Jahr wurde das Budget 
bei den Grundstückgewinnsteuern um mehr als 
100 Prozent und bei den Handänderungssteuern 
um rund 50 Prozent übertroffen.

Steuerabrechnung 2018 Rechnung 2017 Budget 2018 Rechnung 2018

Einfache Steuer 100 % 6 255 848 6 250 000 6 410 836

Einkommens- und Vermögenssteuern (162 %) 10 133 223 10 125 000 10 384 022

Quellensteuern 245 286 250 000 252 658

Quellensteuer/Vorsorge 19 565 14 000 20 042

Gewinn- und Kapitalsteuer 1 217 070 1 000 000 1 301 274

Grundstückgewinn 255 766 180 000 476 747

Handänderungssteuern 232 830 200 000 327 777

Grundsteuern 598 818 610 000 617 511

Total 12 702 558 12 379 000 13 380 031

Die Steuerabrechnung ist durchwegs positiv und 
deutlich über dem Budget.

Oberstufenschulhauskredit um eine Million unterschritten
DEGERSHEIM Im Mai 2018 wurde das sa-
nierte Oberstufenschulhaus wieder offiziell 
seinem Zweck übergeben. Mittlerweile ist 
auch buchhalterisch alles erledigt. An seiner 
letzten Sitzung konnte der Gemeinderat die 
Bauabrechnung genehmigen.

Für die Sanierung des Oberstufenschulhauses 
wurde an der ausserordentlichen Bürgerver-
sammlung vom November 2015 einem Kredit 
von 9,27 Millionen Franken zugestimmt. Zwei-
einhalb Jahre später waren die Bauarbeiten so 
weit abgeschlossen, dass das Oberstufenschul-
haus im Mai 2018 wieder offiziell dem Schulbe-
trieb übergeben werden konnte. Nachdem die 
letzten Detailarbeiten erledigt und alle Aufwände 
verrechnet worden sind, liegt nun die Schluss-
abrechnung vor. Der Gemeinderat konnte erfreut 
zur Kenntnis nehmen, dass der gewährte Kredit 
bei Weitem nicht ausgeschöpft wurde.

Erfreuliche Bauabrechnung
Trotz erheblichen Mehrleistungen gegenüber 
dem geplanten Projekt konnte die Bauabrech-
nung rund 1,1 Millionen Franken unter Budget 

abgeschlossen werden. Aufwendiger als budge-
tiert gestalteten sich die Asbestsanierung sowie 
die Umgebungsarbeiten. Der Hochwasserschutz 
erforderte spezielle Anpassungen am Terrain. 

Auch im Technik- und Elektrobereich wurden 
Anpassungen mit Kostenfolgen nötig. Gesamt-
haft kann auf eine äusserst gelungene Totalsanie-
rung zurückgeblickt werden.

Die Kosten für die Totalsanierung des Oberstufenschulhauses liegen deutlich unter dem Budget.

Ein frischer Zopf am 
Sonntagmorgen

VEREIN Auch dieses Jahr findet wieder eine 
Zopfaktion statt. Blauringleiterinnen backen 
eine ganze Nacht hindurch Zöpfe, die sie am 
Sonntagmorgen, 17. März 2019, zu den Bestelle-
rinnen und Bestellern nach Hause bringen. Falls 
Sie auch mit einem Zopf beliefert werden möch-
ten, können Sie eine E-Mail oder SMS an geral-
dine.lee@bluewin.ch oder 079 175 37 41 senden. 
Bitte geben Sie die Anzahl, Grösse (250 oder 500 
Gramm), bevorzugte Lieferzeit (zwischen 07.00 
und 11.00 Uhr) und Lieferadresse an. Ein klei-
ner Zopf kostet vier, ein grosser sechs Franken. 
Bestellungen werden gerne bis am 11. März 2019 
entgegengenommen.  Géraldine Lee
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MEIN ERBE 
IST DIE 
WILDNIS.

wwf.ch/erbschaft



Dienstbarkeit auf der Hallenbadliegen-
schaft kann nicht gelöscht werden
DEGERSHEIM Auf dem Grundstück des Hal-
lenbades ist zugunsten der Parzelle der Genos-
senschaft Ökodorf (ehemals Kurhaus Sennrüti 
AG) eine Dienstbarkeit eingetragen. Das Kan-
tonsgericht hat nun eine Klage der Gemeinde 
Degersheim auf Löschung der Dienstbarkeit 
abgewiesen. 

Im Jahr 1971 verkaufte die damalige Kurhaus 
Sennrüti AG der Hallenbad Degersheim AG 
die Parzelle, auf welcher in der Folge das Hal-
lenbad errichtet wurde. Zugunsten der Verkäu-
ferin wurde das verkaufte Grundstück mit ei-
ner Dienstbarkeit belastet, wonach auf diesem 
nur der Bau und der Betrieb eines Hallenbades 
zulässig ist. Diese Bau- und Gewerbebeschrän-
kung blieb bestehen, als die Gemeinde alle Ak-
tiven und Passiven der Hallenbad Degersheim 
AG übernahm. Auch als die Kurhaus Sennrüti 
AG ihre Liegenschaft im Jahr 2009 an die Genos-
senschaft Ökodorf verkaufte, wurde die Dienst-
barkeit nicht bereinigt. Nach der Schliessung des 

Hallenbades im Juni 2014 schrieb die Gemeinde 
das Hallenbadgrundstück zum Verkauf aus. In 
einem Bieterverfahren wurde es an die Schrei-
nerei Hölzli GmbH, Degersheim, zum Preis von 
500 000 Franken vergeben. Der Kaufvertrag zwi-
schen der Gemeinde und der Schreinerei Hölzli 
GmbH wurde unter dem Vorbehalt abgeschlos-
sen, dass die Dienstbarkeit im Grundbuch ge-
löscht wird. Nachdem das Kantonsgericht nun 
die Klage der Gemeinde auf Löschung abgewie-
sen hat, wird der Kaufvertrag hinfällig.

Das ehemalige Hallenbad ist mit einer Dienstbar-
keit belastet.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 

der Gemeinde Degersheim aufgrund von Muta-

tionen im Einwohnerregister durch das Ein-

wohneramt publiziert.

Bitte beachten Sie,
• dass die Publikationen aus datenschutzrechtli-

chen Gründen unvollständig sein können und
• dass nur Mitteilungen von in Degersheim 

wohnhaften Personen hier publiziert werden.

Todesfälle
Gestorben am 16. Januar 2019 in Degersheim SG: 

Kropf, Adrian, von Zürich ZH, wohnhaft gewesen 

in Wolfertswil SG, Schöneggstrasse 9. Die Ab-

schiedsfeier findet am Samstag, 26. Januar 2019, 

um 14.00  Uhr im Familien- und Freundeskreis 

beim Parkplatz der Lista statt. 

Gestorben am 17. Januar 2019 in Degersheim SG: 

Hungerbühler, *Verena* Maria, von Sommeri TG, 

wohnhaft gewesen in Degersheim SG, mit Aufent-

halt im Tertianum Feldegg. Die Beerdigung hat 

bereits stattgefunden. 

Gestorben am 19. Januar 2019 in Degersheim 

SG: Brülisauer, *Franz* Adolf, von Appenzell AI, 

wohnhaft gewesen in Degersheim SG, mit Auf-

enthalt im Tertianum Steinegg. Der Trauergot-

tesdienst findet am Freitag, 25. Januar 2019, um 

10.00 Uhr in der katholischen Kirche statt.

Neujahrsapéro im Warmen – 
Schneetreiben draussen

VEREIN Kürzlich fand im Restaurant Fuchs-
acker der Neujahrsapéro des Gewerbevereins 
Degersheim und Umgebung (GVD) statt. Draus-
sen war es kalt und es schneite. Ein schöner Win-
terabend! Einige kamen zu Fuss, andere mit dem 
Schlitten, um nach dem Anlass noch eine Fahrt 
nach Degersheim geniessen zu können. Präsi-
dent Rolf Giger eröffnete den Anlass mit einem 
kurzen Rückblick auf das vergangene sowie ei-
nen Ausblick auf das neue Jahr. Anschliessend 
hielt die Gemeindepräsidentin Monika Scherrer 
ein kurzes Referat über die Aktualitäten in der 
Gemeinde Degersheim. Nach einem leckeren 
«Fleischplättli» lauschten dann die Anwesenden 
dem interessanten Vortrag von Willi Roth (Willi 
Roth Holzbau GmbH) über das Erstellen des 
Baumwipfelpfades in Mogelsberg. Er gewährte 
einen Einblick in die Planung und Fertigstellung 
des Pfades und erklärte aufschlussreich, wie in-
novativ dieses Projekt war, da es keine Erfahrun-
gen oder Referenzen anderer Pfade dieser Art 
gab. Nach der spannenden Präsentation liess man 
den Abend gemütlich ausklingen. Ein herzliches 
Dankeschön geht an die Referentin und die Refe-
renten sowie an Stefan Jud, der den Anlass orga-
nisierte. Thomas Brülisauer

Gespannt lauschten die Anwesenden des GVD 
den interessanten Referaten. (Foto: Rolf Giger)

Snowgames Tegersche 

VEREIN Der Skiclub Degersheim konnte kürz-
lich wieder einmal die «Snowgames Tegersche» 
durchführen. Viele Rennbegeisterte kamen zum 
Skilift, um am Rennen teilzunehmen oder als Zu-
schauer im Zielraum die Rennfahrerinnen und 
Rennfahrer jubelnd zu empfangen. Die jüngeren 
Generationen absolvierten in vier Kategorien ei-
nen Riesenslalom. Es nahmen rund 40 Kinder 
teil, die ohne einen einzigen Ausfall alle im Ziel 
ankamen. Anschliessend starteten die Erwachse-
nen zum Differenzler: Der gleiche Riesenslalom 
musste in zwei Läufen absolviert werden. Wer 
die geringste Differenz vom ersten zum zweiten 
Lauf aufwies, gewann das Rennen. 30 Teilneh-
mer starteten in dieser Kategorie. Marco Stutz 
schaffte eine Punktlandung und hatte in beiden 
Läufen exakt dieselbe Zeit, was ihm den 1. Platz 
bescherte. Auf Platz 2 mit 0,07 Sekunden Diffe-
renz landete Marc Messmer. Auf Platz 3 mit 0,08 
Sekunden Rückstand schaffte es Bruno Schnei-
der. Den Wanderpokal für die Tagesbestzeit – 
also den schnellsten Lauf – sicherte sich Claudio 
Kessler mit einer Zeit von 1:02:41. Barbara Girar-
det war mit 1:05:34 die schnellste Frau des Tages. 
Wir gratulieren den Rennläuferinnen und Renn-
läufern herzlich und bedanken uns bei allen Be-
teiligten für den Einsatz. Alle Resultate sind auf 
unserer Website www.sc-degersheim.ch zu fin-
den.  Bruno Schneider

Hitzige Ballwechsel

VEREIN Kürzlich fand in der Mehrzweckhalle 
Degersheim das 21. Mixed-Volleyball-Turnier 
statt. Draussen war es tief winterlich, doch in 
der Mehrzweckhalle wurde das Eis schnell ge-
brochen. Verschiedene Teams aus nah und fern 
lieferten sich am 21. Mixed-Volleyball-Turnier 
hitzige Ballwechsel und kämpften um die Po-
destplätze. Jung und Alt war auf dem Feld anzu-
treffen, was zu einem speziellen Ambiente führte. 
Obwohl die Zuschauerzahl eher mässig war, 
herrschte eine gute und freudige Atmosphäre in 
der Halle; die Teams wurden kräftig angefeuert. 
Dank grosszügiger Sponsoren konnte am Schluss 
allen teilnehmenden Mannschaften ein Geschenk 
überreicht werden.
Die Ranglisten präsentierten sich wie folgt: Am-
bitioniert: 1. Tichuaner, 2. Volleyball Degers-
heim, 3. S’Biertrüppli, 4. D’Kägi Freds, 5. Habibis, 
6. Arriba. Plausch 1: 1. Lasagne Club, 2. Lizone 
Herisau, 3.Čučoriedky, 4. Eifach öppis, 5. TV De-
gersheim 1. Plausch 2: 1. Männerriege Gunter-
hausen, 2. TV Degersheim Aktive, 3. TV Degers-
heim 2, 4. Männerriege Plausch Degersheim 2, 
5. Marina Dream Team, 5. Just for fun
 Patrik von Allmen

Jung und Alt spielte engagiert um die Podestplätze.

Viele Rennbegeisterte nahmen an den Snowgames 
teil.
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Coworking revolutioniert die Arbeitswelt
Die lokalen Gemeinschaftsbüros sind die überzeugende Alternative 
zu Homeoffice und Firmenarbeitsplatz. Auch in Degersheim soll ein 
Coworking-Büro angesiedelt werden. In einem interaktiven Work-
shop mit der Degersheimer Bevölkerung wird aufgezeigt, wie ein 
gemeinschaftlicher Arbeitsplatz aufgebaut und betrieben werden 
kann. Gesucht sind Personen, welche einen belebten Treffpunkt mit 
Gemeinschaftsbüro für (Jung-)Unternehmen, zeitlich und örtlich fle-
xible Arbeitnehmende sowie Studierende nutzen, betreiben oder 
mittragen wollen. Sind Sie interessiert? Dann sind Sie ganz herzlich 
eingeladen zum

Workshop
Coworking Degersheim

am Mittwoch, 6. Februar 2019, 18.30 Uhr, Lista Office, Alfred Lien-
hard Strasse 1, 9113 Degersheim

Die Gemeinde Degersheim und die VillageOffice Genossenschaft 
freuen sich über viele Teilnehmende, die mitdenken, sich aktiv ein-
bringen und mithelfen, dem Projekt Schwung zu verleihen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Wann 20. Februar 2019 bis 29. Mai 2019 

jeden Mittwoch | 09.00 bis 11.30 Uhr 
 

 Wo Theorieraum Feuerwehrdepot 
Steineggstrasse 20, 9113 Degersheim 

 

 Wer Fremdsprachige Erwachsene aus Degersheim 

 

 Anmeldung Petra Hollenstein, Leiterin Schulverwaltung 
  E-Mail petra.hollenstein@degersheim.ch 
  Telefon 071 372 07 50 
 

Der Deutschtreff ist ein kostenloses Angebot der Gemeinde Degersheim mit Unterstützung von freiwilligen Helferinnen. 

 

n 20. Febru
jeden

Persönlich, zukunftsorientiert und fachkompetent – das ist die Spitex 
Degersheim. Mit 20 Mitarbeitenden sowie einer Lernenden pfl egen 
und begleiten wir Personen zu Hause in ihrem gewohnten Umfeld. 

Arbeiten Sie gerne selbständig? Eine bedürfnisorientierte, individuelle 
und fachgerechte Pfl egequalität ist Ihnen wichtig? Setzen Sie gerne aktiv 
den Pfl egeprozess im Alltag ein und sind offen für Neues? Sind Sie 
entscheidungsfreudig und handeln verantwortungsvoll und engagiert? 
Sie sind im Besitz des Führerausweises Kategorie B, idealerweise mit 
eigenem Auto? Dann sind Sie unser neues Teammitglied?

Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung zur Ergänzung unseres 
Teams eine

Dipl. Pfl egefachperson HF 60 bis 80 %

Wir bieten Ihnen einen anspruchsvollen, interessanten und abwechs-
lungsreichen Aufgabenbereich mit einer fl exiblen Arbeitsplanung im 
Tagdienst an. 
Wir sind ein motiviertes, engagiertes Team und pfl egen ein wertschät-
zendes Arbeitsklima. Wir bieten einen regelmässigen Fachaustausch und 
berufl iche Fortbildungen, um jederzeit auf dem neusten Stand zu sein.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Frau Brigitte Bühler, Betriebsleiterin, freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme 
oder Bewerbung unter Tel. 071 371 90 23, E-Mail: brigitte.buehler@
spitex-hin.ch.

Spitex Degersheim | Steineggstrasse 22 | 
9113 Degersheim | www.spitex-degersheim.ch
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Der perfekte 
Platz für Ihr

Anzeige 

mit 7 

Buch-

staben

fl awil@cavelti.ch | degersheim@cavelti.ch

Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet: BUSHOF

Alle Auflösungen der Rätsel unter: www.flawil.ch/aktuelles/fladeblatt.html/16 oder www.degersheim.ch/de/verwaltung/fladeblatt

Freitag, 08.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor dem Gemeindehaus

Freitag, 25. Januar 2019
Mike Sponza – Blues, Soul und Rock
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 13, 20.30 Uhr

Samstag, 26. Januar 2019
Hallenfussballturnier SC Steinemann
Sportclub Steinemann 

Turnhalle Botsberg, 20.30 Uhr

Sonntag, 27. Januar 2019
Hallenfussballturnier SC Steinemann
Sportclub Steinemann 

Turnhalle Botsberg, 16.15 Uhr

Buntruum 
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 13, 15.00 Uhr

BKO – traditionelle Musik aus Mali 
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 13, 17.00 Uhr

Dienstag, 29. Januar 2019
Volleyball-Schnuppertraining 
Erwachsene
Volley Flawil 

Turnhalle Feld, 20.00 bis 21.30 Uhr

Mittwoch, 30. Januar 2019
Musikalisches Vogelfamilientheater 
ab 5 Jahren 
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 13, 14.30 Uhr

Volleyball-Schnuppertraining 
Erwachsene
Volley Flawil 

Turnhalle Feld, 20.00 bis 22.00 Uhr

Freitag, 1. Februar 2019
FC Flawil-Metzgete
Fussballclub Flawil 

Restaurant Ochsen, 18.00 bis 23.30 Uhr

Musikschulkonzert Klarinette, Saxophon 
& Blockflöte
Musikschule Flawil

Singsaal Oberstufenzentrum, 18.30 Uhr

Danilo Vignola & Giò Didonna
Kulturpunkt Flawil

St. Gallerstrasse 13, 20.30 Uhr

AGENDA FLAWIL

Dienstag, 29. Januar 2019
Nachmittagswanderung
Degersheimer Frauen-Wandergruppe

Bahnhof, 13.00 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM
PET-Getränkeflaschen

Sie gehören in die kostenlose Separatsammlung. 
Die Umwelt dankt es Ihnen.

bitte NICHT in den  
Kunststoff-Sammelsack.


